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Von Social 
Media bis 
Gaming:
Pubertäre Handlungsräume und gelassene 
Pädagogik

Markus Gerstmann, ServiceBureau 
Jugendinformation

• https://www.youtube.com/watch?v=ErwS24cBZPc
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1000 Songs in der Hosentasche

• Apple iPod Werbung

Immer, überall und sofort

• Apple iPhone Präsentation
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Jugendliche Bedürfnisse
eine Auswahl

Die Spiegelung meines Selbst 
(auch im Medienhandeln (vgl. Erikson, Havighurst u.a.)

• Flirts, Verliebt sein, lange Gespräche, Beziehungen, 
Abgrenzung, Peergroups, Modetrends, etc.

• Zeigen entwickelte Vorlieben, absolute Ansprüche, 
moralischen Rigorositäten

• Identifikation mit Künstler*innen, Sportler*innen  und 
Lebensakteuren bis hin zur Überidentifikation 

• Mich bedroht die Unklarheit meines Ich – Identitätskonfusion 
•

Somit brauche ich auch ein hohes Maß an Intoleranz, um eine 
Ich-Abgrenzung zu generieren

© geralt https://pixabay.com/de/photos/smartphone-gesicht-frau-m%C3%A4dchen-1618909/
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© Ninakaw https://pixabay.com/de/photos/selfie-gl%C3%BCcklich-wolken-2067702/

Ich setze mich in Beziehung zur Welt

• Primäre Funktion von Populärkultur – oder Medienunterhaltung –
für Rezipienten ist, sich der Illusion stellvertretenden Erfahrungen 
hinzugeben, um so auf spielerischer Weise Erkenntnisse über die die 
Welt und die eigene Identität zu erlangen.

• Schlüsselwerke der Medienwirkungsforschung, Prof. Dr. phill. Tilo Hartmann, Universität 
Amsterdam 

Primäre Funktion von 
Populärkultur – oder 

Medienunterhaltung – für 
Rezipienten ist, sich der 

Illusion stellvertretenden 
Erfahrungen hinzugeben, um 

so auf spielerischer Weise 
Erkenntnisse über die die 

Welt und die eigene Identität 
zu erlangen.

Schlüsselwerke der Medienwirkungsforschung, 
Prof. Dr. phill. Tilo Hartmann, Universität Amsterdam 

[c) MichaelGaida https://pixabay.com/de/photos/aufkleber-wand-farbig-3419259/
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Jessica Benjamin

• Das Individuum (entwickelt sich) in und durch
Beziehungen zu anderen Subjekten (1990,S.22)

• Eine Person bekommt erst das Gefühl, ich 
bin es, die etwas tut, wenn sie mit
anderen Personen zusammen ist, die ihre
Taten anerkennt.

• Das Anerkennungstheorem enthält insofern ein
Paradoxon , in dem wir Unabhängigkeit erreichen, 
davon abhängig sind, diese uns wechselseitig zu
bestätigen.

© karosieben  https://pixabay.com/de/photos/luftballons-himmel-liebe-blau-892806/

Michel Foucault 1993
• Das narrative Schreiben als „Technologie des 

Selbst“, das sein Ausdruck in Briefen, 
Abhandlungen und Aufzeichnung über sich selbst 
findet

• Foucault zitiert einen Brief an Marc Auriel (später 
Römischer Kaiser) an seinen Lehrer, in dem Auriel 
von seinem Alltag, Leben, Schreiben, Essen 
erzählt. 

• Sie konstruieren sich als Personen, die ihren 
Alltag abwechslungsreich gestalten, die mobil 
sind und interessante Erfahrungen machen 
(Schachter 2016)

Zitiert nach Dr. Christina Schachtner in Merz 04/20

© Bru-nO https://pixabay.com/de/photos/vogelfeder-feder-papier-pergament-2505306/
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Gabriele Lucius- Hoene / 
Arnold Deppermann 2004, S.61 

Das Erzählen dokumentiert das Bedürfnis 
mich meinen Zuhörer*innen als Person 
mit 

bestimmten Attributen, 
Kompetenzen, 
Motiven und 
Problemen erkennbar 

zu machen und auch so gesehen zu 
werden 

Instagram ©ode_tomytravels

Goffman geht es, neben anderen und 
spezielleren Thesen, um den 
Nachweis, dass die Selbstdarstellung 
des einzelnen nach vorgegebenen 
Regeln unter vorgegebenen Kontrollen 
ein notwendiges Element des 
menschlichen Lebens ist.“ 

(aus dem Vorwort von Ralf Dahrendorf) 
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Jugendliches Medienhandeln und die Räume sind im Wandel

http://en.wikipedia.org/wiki/File:Gartner_Hype_Cycle.svg

• Medienpädagogik wirkt!
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• einfach machen
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Eine Fachkraft sollte in den 
Beziehungsaktivitäten der 
jugendlichen Akteure das Bedürfnis 
erkennen :

• Jemanden zu finden, 
• der mich versteht, 
• der mich tröstet, 
• ermutigt, 
• der mich anerkennt oder 
• nach einem sozialen Halt, 
• nach Zugehörigkeit hat, 
• die den Individualisierungsdruck mindert

Prof. Dr. Christina Schachtner, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt in Merz, Nr. 2, April 2012

© RosaRotesPferdchen

jugendfotos.de

Die Schönheit von 2 Gegensätzen
( Nach Schulz von Thun, angelehnt an Aristoteles)

https://pixabay.com
/de/w

ales-england-regenbogen-nach-sturm
-1789697/N

utzer 12019

Werte- und Entwicklungsquadrat
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Nach Paul Helwig (1936)
Bzw. Nicolai Hartman (1926)

Tugend A

Untugend infolge 
Übertreibung B

Untugend infolge 
Übertreibung A

Schwester-
Tugend B

Des 
Guten zu 

viel

Des 
Guten zu 

viel

Komplementärer Gegensatz

Diametraler Gegensatz

Wertequadrat bzw. Regenbogen –Qualitäten 
(durch Integration der Gegensätze)

Prof. Dr. F. Schulz von Thun

Nach Paul Helwig (1936)
Bzw. Nicolai Hartman (1926)

Mediennutzung

Digital abgehängtDigital abhängig

Analoge Hobbys

Des 
Guten zu 

viel

Des 
Guten zu 

viel

Komplementärer Gegensatz

Diametraler Gegensatz

Wertequadrat bzw. Regenbogen –Qualitäten 
(durch Integration der Gegensätze)

Prof. Dr. F. Schulz von Thun
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• Medien so viel, wie sie gut tun

Medienpädagogische Handeln
1. Raum bieten zur Auseinandersetzung
2. Sokratischer Dialog 
3. Jugendliche Expertise anzapfen
4. Pädagogik der Navigation (Röll, 2004)
5. Souveräne Mediennutzung (Thimm, 2022)
6. Informieren & decodieren 

(c) CCO levelord https://pixabay.com/de/computer-zimmer-schreibtisch-627220/
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• https://www.youtube.com/watch?v=fHLuKumkASg

Folie von Björn Friedrich

23

24



15.06.2023

13

Vielen Dank …

Artist: BALKAN KRU
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